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Fusion mit Karstadt?

Der Kaufhof-Eigentümer 
muss Klarheit schaffen!
Am 29. Juni wollte die ver.di-Tarifkommission in 
Köln eigentlich den Stand der Verhandlungen 
über die Eckpunkte einer Vereinbarung zur Sanie-
rungs- und Beschäftigungssicherung bewerten 
und sich zu den letzten offenen Punkten positio-
nieren. Schließlich dominierten jedoch die 
 aktuellen Nachrichten die Diskussion: Berichte 
zu Gesprächen zwischen der Kaufhof-Mutter HBC 
und dem Karstadt-Eigner Signa über eine Kauf-
hof-Übernahme oder eine Fusion der beiden 
 Warenhaus-Unternehmen veränderten den Ab-
lauf. Denn eine wie auch immer geartete Zusam-
menführung von Kaufhof und Karstadt würde die 
Geschäftsgrundlage einer Sanierungsvereinbarung 
wahrscheinlich grundlegend verändern.
Das Kaufhof-Management sah sich nicht in der 
Lage, der ver.di-Tarifkommission Auskunft über 
den Stand und den Inhalt der Verhandlungen zwi-
schen der kanadischen Kaufhof-Muttergesellschaft 
HBC und der österreichischen Signa-Gruppe Aus-
kunft zu geben.

Termin für Eckpunktepapier konnte nicht 
gehalten werden
Vor diesem Hintergrund konnte das Ziel, bis Ende 
Juni Einigkeit über die Eckpunkte eines gemein-
samen Sanierungskonzepts herzustellen, nicht er-
reicht werden. Das ist bedauerlich, weil die Ta-
rifkommission den Stand der bisherigen Ver-
handlungen durchaus positiv bewertete.
Am 13. April hatte die Tarifkommission sich auf 
eigene Vorschläge verständigt, die zur erforder-
lichen Trendwende von Galeria Kaufhof bei Um-
satz und Ergebnis beitragen können. Das von der 
Unternehmensleitung vorgelegte Sanierungskon-
zept, das die Beschäftigten stark belasten würde 
und darüber hinaus in seinem Erfolg unsicher 

 wäre, sollte durch eine garantierte Mitwirkung 
der Arbeitnehmer deutlich verändert werden. Ins-
besondere wurde besprochen, durch die Verlage-
rung von Entscheidungen in die Filialen und die 
Aufhebung der Trennung von stationärem und 
Online-Handel die Chance auf eine deutliche Ver-
besserung von Umsatz und Ergebnis zu erhöhen.
In den bisherigen Gesprächen über das Eck-
punkte-Papier ist ein Stand erreicht worden, der
•  einen Beitrag der Beschäftigten stark ein-

schränkt, zeitlich begrenzt und bei guter 
 Entwicklung rückzahlbar macht,

•  die Arbeitnehmervertreter an der ge-
meinsamen Gestaltung von Turn2Win 
 beteiligt,

•  willkürlichen 
Personal abbau zur 
Kostensenkung 
 ausschließt,

•  betriebsbedingte 
Kündigungen 
 ausschließt. Handel Vereinte 

  Dienstleistungs- 

gewerkschaft

Wann kommt die Trendwende?
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Jetzt 
Mitglied werden.

Es geht auch online:

mitgliedwerden.verdi.de

Bisherige Ergebnisse sind positiv 
einzuschätzen

Prinzipielles Einvernehmen gibt es auch darüber, 
dass die Kapitalseite ein eindeutiges Engagement 
bei der Sanierung zeigen muss, indem die erfor-
derlichen Investitionen verbindlich zugesagt wer-
den. Hier fehlt jedoch noch eine Konkretisierung 
– ebenso wie bei der Festlegung des maximal 
möglichen Sanierungsbeitrags der Beschäftigten. 
Grundsätzlich hat das Unternehmen aber we-
sentliche ver.di-Positionen akzeptiert: 
•  Höchstens zeitlich begrenzte Sanierungs-

unterstützung, kein Dauerbeitrag
•  Zeitliche Begrenzung durch Gestaltung von 

Turn2Win glaubwürdig abgesichert
•  Nur bei grundsätzlichem Verbleib im Tarif
•  Rückzahlbarkeit
•  Keine Überforderung der Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmer.
Endgültige Formulierungen fehlen auch noch bei 
den Regelungen zu Beschäftigungs- und Stand-
ortsicherung – aber auch hier gibt es eine grund-
sätzliche Einigkeit.

Noch keine abschließende Einigung gibt es zu den 
ver.di-Forderungen, das Abkommen gegen erheb-
liche Veränderungen der »Geschäftsgrundlagen« 
abzusichern, die sich durch Verkauf, Ausgliederun-
gen, übermäßige Fremdvergabe von Verkaufsfläche 
etc. ergeben könnten. Wie notwendig dies wäre, 
zeigt überdeutlich die gegenwärtige Situa tion.
Die Tarifkommission beschloss deshalb: »Die 
heutige Verhandlung konnte nicht erfolgreich ab-
geschlossen werden. Wir wollen aber am einge-
schlagenen Verhandlungsweg festhalten und die 
Verhandlungen über ein gemeinsames Eckpunkte-
papier fortsetzen, sobald der Kaufhof-Eigentümer 
die notwendige Klarheit über die Zukunft des Un-
ternehmens hergestellt hat.«
 

Gemeinsam stärker,  
ver.di-Mitglied werden!
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SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Beschäftigungsdaten
 Arbeiter*in  Beamter*in  erwerbslos
 Angestellte*r  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)            bis

  Praktikant*in   Dual Studierende*r   Sonstiges

 ich bin Meister*in / Techniker*in / Ingenieur*in

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    

PLZ Ort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
        

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. 

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich

0 1 2 0

Zahlungsweise
 monatlich  vierteljährlich    zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) und dem deut-
schen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung 
und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, ver-
arbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbe-
stimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur 
 Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies-
bezüglich  besonders Beauftragte weitergegeben  
und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur 
mit  Ihrer gesonderten Ein willigung. Die euro päischen 
und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer 
 jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum 
 Datenschutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

BIC

Ort, Datum und Unterschrift
  

IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift
  

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich stimme der Entrichtung meines Mitgliedsbeitrages im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren 
zu und willige in die Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten zwischen meinem 
 Arbeitgeber und ver.di ein. Diese Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die  
Zukunft gegenüber ver.di oder meinem Arbeitgeber widerrufen.

Vertragsdaten

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

www.handel.verdi.de 


